
MEIN wichtigstes Lebens-Ereignis
Biografische Schlüsselsituationen

»Was war ein besonders prägendes Erlebnis in ihrem Leben?« fragt Nancy Matzey, Mitarbeiterin in den Offenen Hilfen der Diakonie Kork, 
vier Menschen mit Unterstützungsbedarf. Gemeinsam haben die vier Befragten, dass Sie alle in der  Diakonie Kork wohnen. 
Die Antworten geben Einblick in biografische Schlüsselsituationen aus ganz persönlicher Sicht.
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Margarete Brändlin

Im Hauptgebäude zu wohnen
mit den guten Leuten. Leider
Gottes habe ich die guten Leute
nicht mehr.

Gabi Haerdter

Dass ich von meiner ehemaligen Wohngruppe 
weggezogen bin. Es ist in der neuen Wohngruppe
noch schöner und gemütlicher als ich gedacht habe.
Und dass ich nicht mehr zu meinem Bruder in die 
Ferien kann wegen dem Rollstuhl.

Ruth Dreher
»Ich bin! Eine Biografiearbeit“

Wie ich damals hierher gekom-
men bin. Das hat mich sehr 
gefreut, seitdem geht es mir gut
und es gibt Mitarbeiter die mir
helfen.

Liselotte Tratz

Dass man früher nicht an den
Ofen durfte da man sich verbren-
nen konnte. Da musste man oft
die Schwester bitten dass sie 
einem etwas gibt. Im Gräßlinweg
wurde dann erwartet dass man
schon kochen konnte. Dass man
zuerst nicht gedurft hat und 
dann sollte man auf einmal alles
können.

Die Interviews führt Nancy Matzey, 

Offene Hilfen der Diakonie Kork

Von Gabi Haerdter ist unter diesem Titel eine 
Veröffentlichung, als »Arbeitshilfe Biografiearbeit – 
aus der Praxis für die Praxis«, erschienen. 
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